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Es gibtkeine Langeweile
EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON ALFRED KOBEL

Es ist so langweilig, denkt Peter, was soll ich bloss
anfangen?

sind Peter und Vreni an der Arbeit, das heisst, Vreni
schaut lieber zu.

Herr Moser ist mit der Arbeit zufrieden. «Wenn es
eure Eltern erlauben, dürft ihr am Samstagnachmittag

mit mir ausfahren», sagt er.

Da kommt Vreni, das Nachbarkind. «Ich weiss
etwas», sagt es: «Wir fragen Herrn Moser, ob wir sein
Auto waschen dürfen.»

Vreni bewundert Peters Arbeitseifer. Ihr Freund ist
wirklich unermüdlich. Die Nachbarkinder schauen
neidisch zu.

Die Eltern von Vreni und Peter kennen Herrn Moser
gut. Die Ausfahrt beginnt. Bobi, das Kätzchen, wäre
auch gerne mit - die Nachbarkinder erst recht.
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